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Kochkünste

Junggesellen (also Fachmänner!) sprechen

vom Kochen. «Ich koche mit
Begeisterung», sagt einer, «und das ist sicher
die wichtigste Zutat. Was nicht mit
Begeisterung gekocht und angerichtet wird,
das kann kein Salz und kein Pfeffer mehr
retten!»
Nach beifälliger Zustimmung meint ein
zweiter: «Was mich betrifft, ich koche
mit Verwunderung. Zuerst verwundere
ich mich immer wieder, daß mir

angesichts der leer gähnenden Kochtöpfe über-

Nicht
klebrig-süß,
sondern rassig,
süffig ist der
RESANO-
Traubensaft!

Bezugsquellennachweis durch: Brauerei Uster

haupt noch etwas einfällt. Dann wundere

ich mich weiter, daß diese Einfälle
sich wirklich kochen lassen. Am größten
aber wird die Verwunderung, daß sich
das, was schließlich herauskommt, sogar
essen läßt. Oder ist das etwa kein Wunder?»

Da der Runde die Beantwortung dieser

Frage rein theoretisch nicht möglich war,
ließen die Freunde nicht lugg, bis sie den
Wunderkoch überredet hatten, sie zu
einem Nachtessen einzuladen. Pinguin
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